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Posen den aa April. Ih ro Excellenz der Herr Graf Poninski S ta-
Am vorigen Montage ist von der Noblesse roste Hon Kopanua und Commissärius zu ge< 

dieses Palatinates in der hiesigen Collegiat« dacht<r Revüe, die hier anwesende Noblesse 
Kirche bey S t . Maria Magdalena, die Wahl und die sämmtlichen Herrn Officiers von die,, 
eines Cammerherrn desselben gehalten wor- sem Bataillon auf bas prächtigste bey sich be^ 
de«, welche aber fruchtlos auseinander ge> wirthete. 
gangen. Am Dienstage paßirte das hier in W i m den 27 Mpri l . 
Guarnison jtehende Bataillon von dem Regt» Nachdem die feindliche Armee unter Com¬ 
ment« des Herrn Generals Baron von der mando des Feld - Malschalls Grafen von 
Goltz, Hor denen Erlauchten Herrn Commis« Schwerin aus Schlesien über Braunau, 
sarien, welche von der 
ReMblick dazu ernennet worden, die Rwne, cket; so ist solches gleichfalls auf Seiten der 
uno machten ihre Mauveureszu aller Anwe- kaußnitzben »>ten dieses erfolget, indem ei« 
ftnden Zuftiedetthett, nach dir<n E n d u n g , femdkchfs ßvrps sn 20200 Mann sck 
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nen Marsch über Kratzen gerichtet, und M g e Stadt marschiret, welchem Donner, 
die Kays«!. König!. Völker, welche in der Ge- stags die beyden hier in Auarnison gestandene 
gend Reichenberg gestanden und sich zusam- Infanterie Regimenter Herzog Carl von Loth« 
wen gezogen hatten, angegriffen u. geschlagen, ringen und Graf Wied nebst vielen anwesen» 
Die umständliche Beschreibung dieses Angrifs den Generals-Personen und Officiers gefolget 
ist noch nicht hier angelanget, soviel aber von sind, 
dem Hauptmann Drechsler, welchen der Feld- London den 15 Apri l . 
Zeugmeisier Graf von Königsegge anher'o ge» Es geschahe auf ausdrücklichen Befehl des 
schicket hat, mündlich hinterbracht worden, Königes daßHerrPitt dieCharge eines Staats, 
ist das Treffen sehr hitzig gewesen, und weil Secretairs des Süd Departements niederle« 
die Kayserlich < Königlich Infanterie der gen musie Unter den vielen Ursachen, wel' 
feindlichen Macht in die Länge nicht wie< chen man seine Ungnade zuschreibt, befinden 
Verstehen können, der commandirende General sich auch folgende: Daß er gar zu säumig ge-
sich endlich genöthlget gesehen, sein Corps in Wesen sey, vor die bequemsten Mit te l zur He< 
guter Ordnung nach Lübenau,welches 2.,Stun, bung der Subsidien zum .Dienst des jetztlauf, 
den von Retchenblrg entfernet ist, zurück zu senden Jahres zu sorgen; daß er sich der 
liehen. Bey unserer Cavallelie ist der Herr Abreise dcs Herzogs von Cumberlanb nach 
Feld-Marschall-Lieutnant, Graf Porpurati, Deutschland, und dem Transport eines Corps 
und der Oberste des Fürstl. Lichtensteinischen von unsern Truppen zur Verstärkung der da> 
Dragoner.Regiments/ Herr Gtafvon Hohem sigen Observations Armee, allzuheftig wieder« 
feld todt geblieben, und unser ganzer Verlust setzt habe, und dan die Angelegenheiten sei« 
an Todten und Bleßirton dürfften sich über nes Departements nicht sa hurtig, als es die 
tooo Mann belauffen. jetzigen Umstände erfordern, waren zu Stan. 

Von dem General Grafen Serbelloni, ist de gebracht worden. Dieses Jahr werden 
die Nachricht eingegangen, daß er die unter wir in der Mittelländischen See eine Flotte 
seinem Commando stehende Trouvpen in das von 30 Schiffen von der Lm«, nehmlich 4 
Lager bey Königgratz zusammen gezogen, die von 90 Canonen, 3 von 8», und i o von 70, 
feindliche Armee aber sich von Königshoff auch 20 andere Tegel. 7 Fregatte«, 3 Laza-
nach Meloti« ausgevrettet habe. rech-Schiffe, 5 Nranders und 5 Bombar-

Von der Sächsischen Seite sind die feind- vier Galiotten, zusammen 50 Segel, agiren 
«chen Troupven gleichfalls in Bewegung, lassen. Besagte Flotte wird der Admiral 
und dürffte auch von daher nächstens ein Osborne en Chefcommandiren, und die Ad, 
mehreres zu vernehmen seyn. mirals, Saunders und Broderick, nebst ei. 

Prag den 28 Apri l mm Cbef d'Escadre unter sich haben. Den 
Den igten dieses ist eine Brigade der hier» zosten des vorigen Monaths starb alHierder 

ländischen Feld'Artillerie nebst einer grossen Admiral Steward, und Tages darauf ist auch 
Amahl Canonen von verschiedener Grosse, un. Herr Wilhelm Herbert, Edelmann von des 
ter Commando des Herrn Obersten von Feu- Königs SchlaftCammer, General Major der 
erstein, hierdurch paßiret, Am Dienstage Königl. Armeen, Oberster des zweyten Regi« 
Knd Se.Excellenz der commandirende Herr ments der DragonerGarde, Mitglied des 
sseld MarschaN Graf von Groune, nebst S r . Parlaments wegen Wilton in der Grafschaf-
Excellenz dem General-Landes,Krieges,Com< Witts, ein Bruder des Grafen oon Pembrot 
missario Frey-Herrn von Netolitzky, hmlan, ke, plötzlich v.'rschleden. 
gelänget. An eben dem Tage ist das Anhalt- Hannover den 18 Aprl l . 
Zerbstische CuiraßielMegimmt ebenfalls durch Man hat hier d« gesicherte Nachricht, daß-
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wenn die 5)urbrauuschweig-Lüneburgischen Schultz, als wörtlichen Capitain und Chef, 
Lande von einer auswärtigen Macht sollten ertheilet worden, 
angefallen werden, alsdenn eine hohe nordi- Am Dienstage wurde eine Jüdin mit ih< 
sche Macht den mchresten Theil ihrer Troup' rem Sohne und ihrer Tochter in dcr Schloß, 
pen, welche im besten Stande sind, dahin zu Kirche durch den Herrn Hof-Prediger Kra, 
Hülffe schicken wolle. mer getauffet. Die Mutter bekam die Nah-

Hannover den 19 April. men Friederica Juliana Sophia, der Sohn 
I n der Stadt Münster sind noch keine den von Christian und die Tochter die von 

Französische Trouppen angelanget. Sophia Magdalena. Der Text, welcher 
Von Braunschweig wird gemeldet, daß des bey dieser Gelegenheit erkläret wurde, war 

Fürsien von Nassau-Weilburg Durchl. da- aus dem loten Capitel I o h v. 12. I c h 
selbst bereits mit dem Anfange dieses Mo< bin ein guter Hirte lc. genommen. Die Ge, 
naths aus Holland eingetroffen. Da Die- vattern waren die höchste Kon gl. Herrschaff, 
selben mit der Durchlauchtigen Prinzeßin Ca- ten. 
rolina von Nassau i Diez eine Manage zu Creutznach den ,8 April, 
treffen gewilliget sind, so hat der Fürst bey Gestern rückte das schöne Regiment la 
des regierenden Herzogs von Hrauuschweig Mark allhier ein, und heute früh um 6 Uhr 
Hochfürstliche Durchlaucht, als hohen M i t , schlug man die Vergatterung, um die Fahnen 
Vormund von höchstgedachter Prinzeßinn, zu weihen, welches mit der größten Pracht 
um Dero Einwilligung zu dieser Vermäh» und folgender Gestalt geschahe.- Als das 
lung zu ertheilen, gehörtg angesucht. ganze Regiment im Gewehr stund, brachten 

die 2 Grenadier-Compagnien diese Fahnen 
Copenhagen den 15 Apri l . ^ nach der Carmeliter-Kirche, wo der Feid.Pa-

Gestern begnadigten Se. Majestät, der ter ein hohes musicalisches Amt hielt, nach 
König, Ge. Excellenz, den Herrn Geheimen« dessen Endigung die Fahnen geweihet, und 
Rath des Kömgl geheimen Conseils, Frey- „ach dem Platz zurück gebracht wurden, wo 
Herrn von Bernstorss, mit Dero allerhöchsten das Regiment in Schlacht-Ordnung stand. 
Gegenwart, und nahmen bey Deroselben die Der Feld Pater gieng nebst dem O b r i M e m 
MtttagsMahlzeit ein. Denselben Abend tenant und Capitain vor denselben her; die 
war bey Hofe Apartement. Am Dünstage alte Fahnen wurden sodann auf dcm Platz 
werden Se. Majestät, der König, Ihre Ma< vor dem ganzen Regiment verbrannt/ nach-
jestat, die Königin und Ihre König! Hoheit dem der Pattr eine schöne Ermahnung an 
die Prinzeßin Charlotta Amalia, diese Haupt, dasselbe gehalten. Das Regiment schwur 
stadt verlassen und AllerhöchDero Sommer- hierauf: seine Fahnen niemahls zu ver.assen, 
Aufenthalt auf dem Vust Schlosse Friedens und nachdem die alten Fahnen von der 
bürg nehmen. Von Sr . Majestät, dem k ö , Flamme verzehret waren, gieng das Regi-
nige, ist dem OberAuditeur wie auch Kriegs- ment aus einander, die Officicrs aber bega-
und Land-Commissair in Fühnen und Lange- ben sich zu dem Hcrrn Rittcr de la Mark, 
land Herrn Schmidt, der Characcer eines Hngadier der Königl Aimee, ObrM imte -
General Auditeurs ertheilt worden. Der nant und Commandant des Regiments, der 
Herr Capitain Niels Wogn bey dem Syn- ihnen ein grosses Mittags Mahl gab, wobey 
denfieldschen national Dragoner-Regiment die Herren Fahndnchs die oberste Pläne be-
ist mit dem Character eines Majors seiner kamen, «m ihncn desiomehr Elfer zu Machen, 
Dienste in Gnaden erlassen, und seine gehab- lieber ihr Leben, als ihre Fahnen zu ver, 
te Compagnie dem CharactwCapitaiN/ Hrn. tieren. Nach dir Tafel war ein Bal l , der 



A s frühe um 5 Uhr dauerte/ badasRe^knent von der Ankunft der französischen Trouppe», 
n^ch Trarbach marsthiret. nu? dauert die Arbeit an Befestigung und 

Lippstadt den 20 April. Versorgung der Citadelle mit aller benöthig, 
Am i7ten dieses erhielten Se. Hochfürsil. ttn Munition und Lebensmitteln fort. 

Durch!, der Erbpinz von Hessencassel mit ei- Osnabrück den 15 April, 
«em Expressen aus Hannover die Nachricht, Man versichert, es hatten die resp Doms 
daß Tages zuvor Se. König!. Hohe'tberHer- Capitel bon Münster Osnabrück, Paderborn 
zog von Cumberland allda angelanget wären, und Htldesheim, von welchen Se. Churfürst!. 
Se. Exccä. der Genera! en Chef der Hanno- Durchl. von Colin, Bijchoff ist, S r . Durch!, 
berischen Trouppen, Herr von Zastrow,haben Vorstellung gethan, daß sie den freyen Durch» 
sich des Endes von Hameln nach Hannover zug der Französischen TrouMU durch diese 
zurück erhoben, und von hier find der Cam- 4 Bischoffchümer abzuwenden suchen möch-
merpräsident dts Fürstenthums Minden eben- ten, indem man sonsten sehr unangenchme 
falls dahin abgegangen, von S r König!. Folien für die Eingesessenen und Unterthan 
Hoheit, als commandirenoen General der al» nen dieser Lande zu befürcht«»» Ursache hätte. 
Wrten Obscrvationsarnlee nähere Befehle zu Hierauf waren auch von S r . Churfürst/, 
vernehmen,- da inzwischen sowol die Hanno, Durchl. die Provisionelle Antwort eingelauf» 
Iberischen als ankere alliirte Trouppen mit fen: Sie würden alles anwenden, um pie 
verdoppelten Marschen anrücken, und für ih- Französischen Generals dahin zubewegen, 
ren ynttchalt an Fourage und Lebensmitteln damit sie vs» diesem Durchmärsche aWhey 
bestens gesoraet wird. Die neuesten Bericht möchten. ^ 
Iichte aus Hamburg versichern, daß die Ko< 
«igt Dänischen Trouppen im HoWeiuischm, Maynz bm 15 Apri l , 
sowol zu Fusse als zu Pferde, in Bewegung Diesen Nachmittag sind ,2 Französische 
waren, und sich in der HerrschaM Pinne« Canonen, deren etliche 60 Centner M w e r 
Herg zusammen ziehen würden, von deren wei^ sind, nebst einer kupfernen Brücke, .a lWr 
tern Bestimmung aber höret man noch nichts, angelangt. 
Heutige Briefe aus Münster wissen noch nichts ^  

^«Johann Iaoob Korns Buchbandtung zu Breslau ist zu haben: ^ ^ 
Gsmmlung einiger Weissagungen, die auf die Umstände gegenwärtiger Zeit zu deuten scheinen, 

nehmlich des Sebaldi, Spangenbergs, Melanchtons, Theophrasti und Drabixii, deften 
Liebhabern dergleichen Nachrichten zu Gefallen zum beliebigen Gebrauch herausgegeben. 
4<o i sgr. 

M m vermehrter curieuser Antiquavius, das ist) allerhand auserlesene geographische und hi-
siorMe Metkwürdigktiten, so in benen europäischen Ländern zu Hnden, aus berühmter 
Ma«ner Reisen «zusammen getragen, und mit einem zweyfachen Registerversthen, minmeh, 
ro wieder aufgelegt und zum achten mahl mit neuen Sachen und Aimeriungen durchge-
hcydsHermchret und^erbessert, von P.L. Bercknmayern. iR th l r . 

Traurige Abbildung der protestantisthess Glmeinden in Ungar«, alle Glieder gleicher Be< 
t<nntnis zu «nem christlichen Mitleiden und Gebtt thränend zu erwecken, derMe l twrge , 
Kg^yon Matthias Bah??, gewesenen evangelischen bölMschen Prediger in der Kömgl. 
fteyen v>'idt Eperies, ^etzt aber ^m der Wahrheit willen, vertrieben. 5 sgr. ^ 

D ^ H e r ^ n IntereInten dieftr Zel^mDN, bItteben sich des rückstehenden Osser^uarwls 
KeneiZtMksMMl« 


